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deutschen Übersetzung VOL. DIie kurze, e Jünger ZU erstenmal Christen nannte

jedoch sehr informatıve und verständlıiıche ema| der Tradıtion Wr 6S Petrus selbst,
Eıinleitung behandelt dıe gegenwärtige der diese Gemeıinde noch VOT seinem
Sıtuation der syrısch-orthodoxen Chrıisten Aufbruch nach Rom gründete. In den CI -

und deren Geschichte, SOWIe ein1ge An- sten Jahrhunderten reichte der iınTiIu  e-
reich des Patrıarchates VOIl Antiochıen VOmerkungen lıturg1schen Büchern

modernen prachen (4-9) Sodann SInd Mıttelmeer bıs ZU Persischen olf. DIie
kırchenrechtliche Bestimmungen und Da- christologischen und polıtıschen Auseıinan-
storale Hınweilise angeführt (13-15) Im dersetzungen 1m spalteten allerdings
Anhang fındet I1Nan e1in dienliches Ver- dıe Gemeiininschaft der Chrısten Antıiochilens

In (Jst- Chalzedonierzeichnıs syrıscher lıturgıscher egriffe 61) und Westsyrer,
und wıichtige Laıteraturhinweise (62—-64) (Melkıten) und Antıchalzedonier.

Hg Zwel 1e1}e der deutschspra- DIie vorlegende Pu  1katıon des Tauf-
chıgen kdıtıon FEıinerseılts soll Hre das rNtus der (nıcht-chalzedonıschen yrısch-
Bekanntmachen der jeweılıgen lıturgıschen orthodoxen Kırche stutzt sıch auf dıe 9’/4
Tradıtion das gegenseılt1ige Verständnis VOoO erschlienene englischsprachıge Ausgabe und
(Jst= und Westkıirche gefördert werden, beinhaltet dıe UOrdnung für dıe Inıtı1atıo
andererseıts soll der nachwachsenden (je- Chrıistiana sıch. Eın orspann bringt e
neratıon orthodoxer Chrısten, deren DYy- lTexte ZUTr Segnung der Multter und ihres
risch-Kenntnisse ın ihren (Gastländern - Kındes vlerz1g Tage nach der (16—
rückgeht, dıe tätıge Mıtfeıier ihrer L.utur- 185) DiIie Felier der Inıtı1atıon beginnt mıt der
g1e ermöglıcht werden. uch WENN dıe Liturgıe der Katechumenen (21—36) DiIie

anschhlıießende Liturgıie der äuflınge (37—syrıschen Dıasporagemeinden versuchen,
iıhre Liıturgiesprache erhalten, muß 60) gheder! sıch in den Eröffnungsteıl, der
Hg C egeben werden, WCECNnNn wiß che präbaptısmale Salbung beinhaltet, den
schreı1bt: „ES wırd In zunehmenden Maß Bußrıtus (AuSSOYO) und cdıe Taufwasserweıhe.
notwendıg se1n, den in Mıtteleuropa gebo- Nun olg ıe Heılıge aufe, dıe Myronsalbung

und ZUr Schule SCOANSCHCH Kındern (Firmung und cıe Taufkommunion. Das
den Gottesdienst ihrer Kırche mıt VO Formular für dıie Kurzform der aute im Fall
deutschen (nıederländıschen, IranzÖsı- schwerer ankheıt oder in ebensbedrohlıicher
schen) Jlexten erschlıeßen“‘ (10) Sıtuatıon, das auf Severus VOIl Antiıochijen (7

DiIe Kırche VO Antıochien hat sıch 538) zurückgeführt wırd, wırd ebenfalls ANSZC-
(56—60)uUurc dıe Jahrhunderte hre eigene Tradıti-

erhalten und verwendet biıs heute in Dietmar Wıinkler
iıhrer Liturgie dıe Muttersprache Jesu.
HC dıe tragısche polıtische Sıtuation 1im
en Osten, insbesondere 1mM Südosten e  Sso d-Zuwog20. Die Ordnung der KröÖö-
der Türke1 Jur Abdın), dıe syrıschen NUNS. Der Diıienst der Heılıgung des Sakra-
Chrısten zwıschen dıe Fronten der türk1- entes der Ehe nach dem Rıtus der S yro-
schen Armee und der kurdıschen Arbeıter- Antiıochenischen Kırche und der alan-
parte1 geraten, sınd dıe me1l1sten Famılhlıen karıschen Kırche). Hg adey Kotta-
ausgewandert. Heute ist diese Kırche In yamı Paderborn Ostkırchendienst

995 (83 S 8,50ihren Stammländern in iıhrer Ex1istenz SC-
ährdet €1 ist Antiıochilen eines der
altesten Zentren der Christenheıit. Bereıts ın Wıe bereıts dıe anderen hıer besproche-
Apg FE26 wırd festgestellt, daß 111a hıer HNeNn deutschsprachıgen usgaben diıeser



268 Buchbesprechungen
begrüßenswerten eıhe. Ist auch das syrıschen Begräbnisrıitus, über das Zeugn1s
nlıegen dieses Büchleıins, dıe „Schätze der Iradıtıon und die Struktur der Begräb-
östlıcher Liturgie VOT em dem abendian- nısfeler.
ischen Chrısten. aber auch den In der DIe reiche Manuskrıptauswahl bot dem
Emigration geborenen Gliedern der Kır- Priester In der Vergangenheıt dıe Möglıch-
chen syro-antiochenischer Überlieferung keıt; Aaus den ZUT erfügung stehenden
nahezubringen““ (3) Der vorhliegende Rıtus Jlexten großzügıg auszuwählen „Diese
der Eheschließung, der auf aqo VON Freıiheit führte 1mM autTe der e1ıt dazu, daß
Edessa E& /08) zurücKkgeführt wırd, 1st sıch schon sehr früh, späatestens 1mM 13 oder
wohl be]l den syrısch-orthodoxen als auch 14 Jahrhundert. Begräbnisriten herausbil-
be1l den malankarıschen Chrıisten in (Ge- deten cdIe für Männer. für Frauen, für Kın-
brauch Lexte: dıie NUur be1l den Malankaren der (beıiderle1 Geschlechts) bestimmt WUT-
verwendet werden, sınd nıt einem Asterisk den In ähnlıcher Weilse gab 6S BegräbnisrI-
gul gekennzeichnet. iıne Eınführung 3—7) ten für Patrıarchen. für 1SCHNOTe und für
ar! kurz über das Eheverständnis der Priester‘‘ (3) Der ogen der gedruckten
syrıschen Kırche und dıe Struktur der Feler Ausgabe des Begräbnisrıitus spannt sıch
auf. Zunächst wırd der erstaunlıch kurze VO der altesten Ausgabe Beırut bıs
ext ZUT Feıler der Verlobung angeführt hın ZUT 087 HCUu aufgelegten indıschen
(91) Der Rıtus der Eheschließung glıedert Ausgabe VOoON 958 Der deutschen Überset-
sıch sodann In den Dienst der Segnung der ZUNS dürfte dıe syrısch-englische Ordnunginge (9—3 und In den Dienst der degnung für dıe Bestattung der Verstorbenen New
der Kronen (31—57) mıt einer Liturgie des Jersey zugrunde hegen.
Wortes und der Önung. Der Anhang MN Der ufbau der Begräbnisfeier glıederden verkürzten 1tus der Eheschließung, der sıch In dre1 Dienste, deren Struktur In einer
auf Isaıa VON Basıbrına (F zurückgeht, S5Synopse dargestellt wırd 10f) Der
und angewendet wiırd, WCNN en Wıtwer eine Dienst wırd 1im Haus des Verstorbenen
Wıtwe heıliratet (60—79) gefeiert; der zweıte findet entweder

ıne Erklärung der gebräuchlichen SYI1- Hause oder In der Kırche Der drıtte
schen lıturgischen Ausdrücke 1st dem Stu- Diıienst erfolgt in der Kırche und auf 2 demdıum des JTexte sehr förderlich Allerdings rT1edho DIie Übersetzung beinhaltet dıe
vermı1ßt der interessierte Leser e1In Lıtera- Ordnung der Bestattung für Männer (17—
turverzeıchnıs un dıe Information, welche 58). für Frauen (59—96) und für Kınder
Vorlage für die deutsche Übersetzung her- 60-136), Jeweils In ersten, zweıten und
ANSCZOSCH wurde drıtten Dıienst unterteiılt. Der Anhang bringt

Dietmar InKler den ext ZU edenken einen männlı-
chen Verstorbenen (  /-1 und eıne
weıbliche Verstorbene (146—153), SOWIeEe

€  Sso d-”Ufoyo d-Annıde DiIie Ordnung e1in Verzeichnis syrıscher lıturgischer Aus-
der Bestattung nach dem Rıtus der S yro- drücke
Antıochenischen Kırche und der alan- Dietmar Wıinkler
karıschen Kırche). Hg adey Kotta-
yamıı Paderborn Ostkirchendienst
995 158 S LE

Die Eınführung (3—1 informiert über
dıie gedruc erschienenen usgaben des


